
TOP 

 
 

  Seite 1 von 1 

Haupt- und Finanzausschuss 01.12.2016
 

  öffentlich   
Vorlage Nr. 

Ergänzung
543/2016-11
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Betreff 
 

Beratung des Stellenplanes 2017 und 2018 

 
Beschlussentwurf Haupt- und Finanzausschuss:  
 
Der Haupt- und Finanzausschuss nimmt Kenntnis von den Ausführungen der Verwaltung. 
 
Sachverhalt 
 
Der Personalrat hat mit Schreiben vom 24.10.2016 im Rahmen des Anhörungsverfahrens 
zum Stellenplanentwurf die beigefügte Stellungnahme abgegeben. 
Die Verwaltung berücksichtigt bei der Prüfung von Stellenbedarfen stets die Haushaltssitua-
tion. Im Rahmen einer entsprechenden restriktiven Betrachtungsweise kann die Verwaltung 
keine weiteren Mehrbedarfe für Stellenausweisungen im Sinne des Schreibens des Perso-
nalrates vom 24.10.2016 erkennen. 
Insbesondere verweist die Verwaltung darauf, dass für die Betreuung unbegleiteter minder-
jähriger Flüchtlinge bereits ein Stellenmehrbedarf berücksichtigt worden ist (s. auch Vorlage 
199/2016-2).  
Hinsichtlich der für Amt 5 geforderten weiteren Stellen für die Erledigung von Hausmeister-
diensten vertritt die Verwaltung die Auffassung, dass hier in Anbetracht der unsicheren Ent-
wicklung des Betreuungsaufwandes eine flexible Anpassung von Mehrbedarfen im Rahmen 
von Zeitarbeit zielführend ist.  
Auch bezüglich der genannten Mehrbedarfe in Amt 10 und Amt 11 ist festzustellen, dass 
entsprechende Bedarfe dem Grunde nach sicher verifiziert können, jedoch im Rahmen der 
gebotenen Haushaltskonsolidierung nicht im Stellenplanentwurf berücksichtigt wurden son-
dern anderweitig aufgefangen werden müssen. 
 
 


